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Verbreitung und Status von Dikerogammarus villosus 
(S o v in s k i 1894) (Crustacea: Amphipoda) in der mittleren 
und unteren Strom-Oder und den angrenzenden Wasser­
straßen

Distribution and status of Dikerogammarus villosus ( S o v in s k i  1894) (Crusta­
cea: Amphipoda) in the middle and the upper part of the River Oder and 
adjacent waterways
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Im Mai und Juni 2001 wurde das Neozoon Dikerogammarus villosus (S o v in s k i) sowohl in der 
Oder als auch im Oder-Spree-Kanal und in der Alten Oder nachgewiesen. Die invasive Art 
war an der Oder zwischen km 565 und 595 unter den Gammaridae s.l. dominant. Im Flußver­
lauf konnten Dichtewechsel zwischen D. villosus und Dikerogammarus cf. haemobaphes (E ich- 
w a l d ) festgestellt werden. Die in der Oder ursprünglich hochabundanten Gammarus tigrinus 
(S e x t o n ) und Gammarus roeselii ( G e r v a is ) kamen nur an wenigen Probepunkten in geringer 
Abundanz vor. Nachweise gelangen ebenfalls von Pontogammarus robustoides (S o v in s k i ) und 
Echinogammarus ischnus (St e b b i n g ) .  Eigene Funddaten aus 1999 und 2000 belegen die Ein­
wanderung von D. villosus in das Odersystem. Die aktuelle Verbreitung von D. villosus wird 
als Momentaufnahme eines dynamischen Ausbreitungsprozesses diskutiert.

In May/June 2001 a new amphipod invader, Dikerogammarus villosus (S o v in s k i ) ,  was recor­
ded from the River Oder as well as from the Oder-Spree-Kanal and the Alte Oder. This invasi­
ve species was most abundant among the Gammaridae s.l. at the investigation sites between 
km 565 and 595 at the River Oder. Geographic changes in dominance between D. villosus and 
Dikerogammarus cf. haemobaphes (E i c h w a l d ) were verified downstream. The originally high- 
abundant species Gammarus tigrinus (S e x t o n ) and Gammarus roeselii ( G e r v a is ) just occurred 
on few investigation sites in small abundance. Beside it Pontogammarus robustoides (S o v in s k i ) 
and Echinogammarus ischnus (St e b b i n g ) were recorded. Own data from 1999 and 2000 verify 
the invasion of D. villosus into the River Oder. The current distribution of D. villosus will be 
discussed as a snap shot of a dynamic spreading process.
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1 Einleitung
Am 29.05.2001 wurden bei einer routinemäßigen Benthoserhebung in den 
Steinschüttungen von Buhnen in der Oder bei Frankfurt 5 Exemplare außerge­
wöhnlich großer Gammaridae gefangen. Nach der genauen Prüfung des 
Materials konnten sie der Art Dikerogammarus villosus zugeordnet werden. Es 
handelt sich um eine pontokaspische Art mit ursprünglicher Verbreitung am 
Schwarzen Meer; sie wurde 1992 erstmals in der deutschen Donau nachgewie­
sen (T it t it z e r  & al. 1994) und breitete sich seither rasant über die Wasserstra­
ßen Deutschlands nach Norden und Osten aus (z. B. S c h ö l l  & al. 1995, T it t it ­

z e r  & al. 1995, G r a b o w  & al. 1998).
Nachweise für das Oder-Warta-Flußsystem wurden bisher nicht publiziert. 

Um den aktuellen Status der Art zu ermitteln, wurde der Flußverlauf auf der 
Grenze zu Polen an 14 Stationen quantitativ beprobt. Daneben wurden die nach 
Westen verbindenden Wasserstraßen wie der Oder-Spree-Kanal, die Alte Oder 
als Anbindung an den Oder-Havel-Kanal und die Hohensaaten-Friedrichsthaler- 
Wasserstraße in die Untersuchung einbezogen. Die erhobenen Daten wurden mit 
älteren unpublizierten Funden der Art aus den Jahren 1999 und 2000 verglichen.

2 Methode und Untersuchungsgebiet (Abb. 1)
Die flächenbezogene Beprobung erfolgte zwischen dem 07.06.2001 und dem 
24.06.2001 an 14 Punkten. An der Oder wurden an 10 Stationen (Abstand 
12-25 km) auf einer Länge von 172 Flußkilometern die vorkommenden Gam­
maridae erhoben. Je eine Probe wurde an der Hohensaaten-Friedrichsthaler- 
Wasserstraße und an der Alten Oder mit ihrer Anbindung an den Oder-Havel- 
Kanal genommen. Im Oder-Spree-Kanal wurden zwei Probepunkte besammelt.

Um vergleichbare Daten zu erhalten, erfolgte die Beprobung in Strukturen 
mit identischen Substraten nach dem gleichen Muster. Je Station wurden 0,8 x
0,8 m2 Steinschüttung nach Gammaridae abgesucht. Die Grundfläche bezieht 
sich auf die besammelten Steinunterseiten. An der Oder wurden ausschließlich 
strömungsexponierte Punkte an den Senkköpfen der Buhnen bei fallenden Was­
serständen besammelt. In den Kanälen wurden uferbegleitende Schotterpak- 
kungen untersucht.

Weitere Stationen entlang der Oder und Neiße sowie im Oderhaff wurden oh­
ne Flächenbezug mit einem Drahtsiebkescher (1 mm Maschenweite) aus ver­
schiedenen Ufersubstraten wie Steinen und Holz abgesiebt oder besammelt. Alle 
Gammaridae wurden in Alkohol fixiert.

Zur Bestimmung der Dikerogammarus-Arten wurde C a r a u s u  & al. (1955) 
herangezogen. Da insbesondere innerhalb der Art D. haemobaphes eine große 
Variabilität (Unterarten) besteht und diesbezüglich in Zukunft mit einer taxono- 
mischen Überarbietung zu rechnen ist, wird im folgenden der Name Dikero­
gammarus cf. haemobaphes verwendet.
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Abb. 1: #  = Stationen (1-14) der flächenbezogenen Untersuchung, Juni 2001, ★  = 
Stationen (a-g) ohne Flächenbezug der Jahre 1999 und 2000, Stationen im Oderhaff 
(h-m) ohne Flächenbezug der Jahre 1999, 2000 und 2001

10
0 

km

©Erik Mauch Verlag, Dinkelscherben, Deutschland, Download unter www.biologiezentrum.at



108

3 Ergebnisse
3.1 Aktuelle flächenbezogene Untersuchungen
Der Nachweis von D. villosus gelang im Juni 2001 an 11 von 14 Stationen 
(Abb. 1). An der Neiße-Mündung (Stn. 1), am Probepunkt der Hohensaaten- 
Friedrichsthaler-Wasserstraße (Stn. 11) und an Stn. 14 im Oder-Spree-Kanal 
war die Art nicht in den Stichproben enthalten. Dikerogammarus villosus war 
stets mit D. cf. haemobaphes vergesellschaftet, der in den Proben zwischen den 
km 595 und 700 dominierte. Im Flußverlauf trat zwischen beiden Arten ein 
Wechsel in der Siedlungsdichte auf. Dichtemaxima von D. villosus konnten in 
der Oder an den Stationen 2 bis 4 registriert werden, wo die Art bis zu 61 
Ind./m2 erreichte. Dikerogammarus cf. haemobaphes besiedelte dort die glei­
chen Strukturen in deutlich geringerer Dichte (Tab. 1). Dagegen sanken die pro­
zentualen Anteile von D. villosus unterhalb des Warta-Zuflusses (Stn. 5, km 
616) von 37 % abrupt auf 7 % ab. Von hier an war D. cf. haemobaphes flußab­
wärts fast in allen Proben über 90 % vertreten. Erst kurz vor der Mündung in 
das Oderhaff nahm der Anteil von D. villosus wieder zu (Stn. 9 und 10).

Tab. 1: Abundanz (A, Individuen Je m2) und prozentuale Anteile (p, %) nachgewiesener 
Gammaridae an den Probestellen der Oder und angrenzender Wasserstraßen, Stand 
Juni 2001. Strom-Oder (Stn. 1-10), Hohensaaten-Friedrichsthaler-Wasserstraße (Stn. 
11), Alte Oder (Stn. 12) und Oder-Spree-Kanal (Stn. 13 und 14)

Station. Flusskilometer, Ort D. villosus D. cf. haemobaphes andere Gammaridae 
Abundanz (Ind./ m2)

A (Ind./ mJ) P (%) A (Ind./ mJ) P (%) G. G. ti- P. ro- E. 
roes.l grinus bust Ischn.

01 540 Ratzdorf 23

02 565 Aurlth 23 57,6 17 42,4

03 583 Frankfurt 44 80.0 11 20,0
04 565 Lebus 61 37.0 98 60,0 5

05 616 KOstrln-Kletz 13 7,4 156 92,6

06 831 Kienitz 8 2,5 295 91,6 14 5

07 650 Zollbrücke 4 1.0 406 99,0

08 664 Hohensaaten 16 7,5 195 91,1 2 1

09 688 Zaton Dolne 5 11,0 38 89,0

10 008 Gartz (W.-Oder) 9 9,1 98 90,9 .
11 116 Zützen 108 100,0

12 092 Hohensaaten 2 2,4 63 97,6
13 128 Elsenhüttenstadt 3 8,3 34 91,7

14 106 Kaisermühl - - 116 100,0 -

An der Neiße-Mündung (Stn. 1) fehlten die beiden Dikerogammarus-Arten. Die 
Steinschüttungen wurden hier ausschließlich von Gammarus roeselii besiedelt. 
Nur in zwei Stichproben (Stn. 4 und 6) waren je 3 bzw. 9 Exemplare von Gam­
marus tigrinus enthalten. Pontogammarus robustoides trat in geringer Dichte mit
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insgesamt 4 Individuen an den Stationen 6 und 8 auf. Bei Hohensaaten (Stn. 8) 
konnte ein einziges Exemplar von Echinogammarus ischnus gefangen werden.

3.2 Ältere Nachweise und Fehlnachweise
Im Unterlauf der Oder war D. villosus bereits im Sommer 1999 vertreten. 
Nachweise aus Szczecin Dziewoklicz (Stn. g km 31, West-Oder, Stettin) bele­
gen, dass die Art am 08.09.1999 mit 54 % Individuenanteil neben Gammarus 
tigrinus (22 %) und Pontogammarus robustoides (24 %) etabliert war. Genau 
ein Jahr später war D. villosus am gleichen Probepunkt mit 93 % unter den 
Gammaridae die dominante Art. Anfang September 1999 konnten einzelne un- 
determinierte juvenile Exemplare von Dikerogammarus sp. in der West-Oder 
bei Gryfino (Stn. f, West-Oder, km 17) und Goszdowice (Stn. c, km 645) ge­
fangen werden. In der deutschen Strom-Oder wurden das erste Mal 2 Exempla­
re von D. villosus am 03.06.2000 neben D. cf. haemobaphes (91 %) und G. ti­
grinus (6 %) bei Bienenwerder gefangen (Stn. d, km 657). Die Stationen h-m 
aus dem Oderhaff enthielten 1999, 2000 und April 2001 keine Individuen der 
Gattung Dikerogammarus. Im Oderhaff dominierte P. robustoides deutlich ge­
genüber G. tigrinus. Auch in der Neiße bei Guben (Stn. a) und der polnischen 
Oder bei Polecko (Stn. b) gelangen in beiden Jahren keine Dikerogammarus 
-Nachweise. Hier war G. tigrinus die häufigste Gammaridae-Art. In der Alten 
Oder (Stn. e, Schiffmühle) wurden am 03.06.2000 ausschließlich G. roeselii ge­
fangen.

3.3 Habitat
Innerhalb der Steinschüttungen besiedelte D. villosus unterschiedliche Struktu­
ren. In Aggregationen von Dreissena polymorpha ( P a l l a s ) und Sphaerium cor- 
neum ( L in n a e u s ) ,  den Gespinst-Anlagen der Larven von Hydrospyche contu- 
bernalis ( M c L a c h l a n ) ,  den Schwammkörpern von Spongilla lacustris 
(L in n a e u s ) und in Algenaufwuchs waren die Krebse besonders häufig zu fin­
den. Bevorzugt besiedelt waren Unterseiten, Flanken, Spalten und Hohlräume 
der Steine. Unter Steinen im Spülsaum wurden die meisten Individuen beobach­
tet. Augenscheinliche Unterschiede in der Besiedlung der strömungsexponierten 
Steinschüttungen im Vergleich mit den entsprechenden Strukturen der strö­
mungsarmen Kanäle konnten nicht festgestellt werden. Dikerogammarus cf. 
haemobaphes lebte im gleichen Habitat. Augenfällig war die Bindung beider 
Dikerogammarus-Arten an die Uferzone.
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4 Diskussion
Dikerogammarus villosus ist eine Art mit großem Ausbreitungspotential, die in 
den letzten 10 Jahren weite Teile Mitteleuropas neu besiedelte; die Verbrei­
tungsgeschichte ist hier durch zahlreiche Publikationen gut dokumentiert. Pri­
mär ist die Art in der pontokaspischen Region Osteuropas auf der Balkanhalbin­
sel und in der Ukraine verbreitet (C a r a u s u  & al. 1955). Die Besiedlung 
Mitteleuropas erfolgte über die Donau, in der D. villosus ursprünglich nur im 
Unter- und im Mittellauf lebte ( C a r a u s u  & al. 1955, D u d ic h  1927). Der Krebs 
wurde 1992 in der deutschen Donau das erste Mal nachgewiesen (T it t iz e r  & al. 
1994). Eine Schlüsselrolle für seine weitere Ausbreitung nach Nordwesten 
spielte der 1992 in Betrieb genommene Main-Donau-Kanal in dem er bereits
1993 nachgewiesen wurde (T it t iz e r  & al. 1995). Ein Jahr später wurden 
Nachweise vom Main und Rhein gemeldet (S c h ö l l  & al. 1995). Schon 
1994/19^5 erreichte die Art über den Rhein die deutsch-niederländische Grenze 
(Bij d e  V a a t e  & K l in k  1995). Bei einer Beprobung der norddeutschen 
Schiffahrtskanäle fanden G r a b o w  & al. (1998) D. villosus teilweise dominant 
bzw. als einzige Gammaridae-Art entlang des Mittellandkanals und angrenzen­
der Wasserstraßen. G r a b o w  & al. (1998) und Z e t t l e r  (1999) konnten die Art in 
der Elbe nachweisen. Erste Nachweise aus der Havel stammen vom November 
1999 ( R u d o l p h  2000), aus dem Oder-Spree-Kanal schon vom Mai 1999 
( G r a b o w  sehr. Mitteilung).Angesichts der großen Ausbreitungsgeschwindigkeit 
verwundert es nicht, dass die Art nun auch das Stromsystem der Oder erreicht 
hat.Wasserstraßen. Die Besiedlung der Oder durch Dikerogammarus-Arten 
erfolgte in zwei Etappen, die durch unser Datenmaterial aufgezeigt werden können.

Dikerogammarus cf. haemobaphes wanderte zwischen 1998 und 1999 von 
Osten her in die Strom-Oder über die Bug, Wisla (Weichsel), Notec (Netze) und 
Warta (Warthe) ein ( J a z d z e w s k i  & K o n o p a c k a  2000). Sein Eintreffen vor D. 
villosus belegen die etablierten hochabundanten Vorkommen der Art entlang der 
gesamten Untersuchungsstrecke. Bereits im Juni 2000 konnte D. cf. haemoba­
phes unterhalb der Warta-Mündung (Stn. d, km 657) in großer Abundanz gefan­
gen werden.

Dikerogammarus villosus erreichte zwischen 1999 und 2000 über den Oder- 
Havel- und den Oder-Spree-Kanal die Oder. Die Art wurde vermutlich zuerst 
passiv mit Schiffen eingeschleppt und konnte sich später von bestimmten Punk­
ten aus im Strom aktiv ausbreiten. Für einen gekoppelten passiv-aktiven Aus­
breitungsmechanismus sprechen drei Indizien:
1. In den aus westlicher Richtung in die Oder mündenden Kanälen ist die Art 
eher unterrepräsentiert, so dass ein unmittelbarer Besiedlungsdruck aus dieser 
Richtung fehlt.
2. Die aktuellen Verbreitungsschwerpunkte befinden sich in der Nähe von Hä­
fen mit regem Schiffsverkehr (Eisenhüttenstadt, Frankfurt, Szczecin).
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3. Nach JA ZDZEwsKi und K o n o p a c k a  (schriftliche Mitt.) kommt die Art zusam­
men mit D. cf. haemobaphes auch in Polen flußaufwärts vom Untersuchungsge­
biet also weit ausserhalb der von uns ermittelten Verbreitungsgrenzen vor. Die 
Besiedlung ausschließlich durch kontinuierliche Wanderung ist deshalb unwahr­
scheinlich.

Der gegenwärtige Verbreitungsschwerpunkt von D. villosus liegt innerhalb 
der quantitativ untersuchten Flußstrecke km 540-710 unterhalb des Mündungs­
gebietes des Oder-Spree-Kanales zwischen Eisenhüttenstadt (2) und Lebus (4). 
Hier muß sich D. villosus innerhalb von zwei Jahren etabliert haben, da die Art 
bei gezielter Suche im Mai des Jahres 1999 auf den gleichen Probestrecken 
nicht gefunden werden konnte. Dafür waren an den Stationen 2 und 3 im sel­
ben Jahr G. tigrinus, G. roeselii und vereinzelt Gammarus pulex (L in n a e u s ) in 
den Fängen enthalten. Diese Arten waren auf dem deutsch-polnischen Grenz­
verlauf der Oder zumindest bis 1998 die dominanten Gammaridae (z. B. H a- 
s t r ic h  1994, S c h ö l l  & K l im a  1999, S c h m id  1999). Gammarus roeselii konnte 
in der vorliegenden Untersuchung nur noch dort nachgewiesen werden, wo D. 
villosus und D. cf. haemobaphes fehlten (Neiße-Mündung, Stn. 1 und in der Al­
ten Oder, Stn. e). Das Oderhaff wird derzeit von keiner Dikerogammarus-Art 
besiedelt, jedoch ist auf Grund der Nähe der Fundorte bei Szczecin in naher Zu­
kunft damit zu rechnen. Das Oderhaff stellt für viele Neozoen ein Refugium dar 
( G r u s z k a  1999). Häufigste Gammaridae-Arten sind derzeit Gammarus tigrinus 
und Pontogammarus robustoides. In den untersuchten Strukturen der Strom- 
Oder und der Kanäle scheint es neben den beiden Dikerogammarus-Arten mo­
mentan keine koexistierenden Gammaridae in größerer Abundanz zu geben. 
Dieser Befund deckt sich mit den Beobachtungen von T ie f e n t h a l e r  (1997) vom 
Main, wo nach der Einwanderung von D. villosus eine Verdrängung von G. pu­
lex und G. roeselii stattfand. Dies ist auf biotische Interaktionen zurückzufüh­
ren, bei denen der invasive D. villosus als Räuber auftritt. D ic k  & P l a t v o e t

(2000) konnten experimentell belegen, dass durch die Einwanderung von D. vil­
losus die Diversität etablierter Amphipoden-Gesellschaften durch Fraßdruck 
verringert werden kann. Der Dichtewechsel zwischen beiden Dikerogammarus 
-Arten im Flußverlauf könnte ebenfalls Resultat eines momentanen Konkur­
renzeffektes zwischen zwei Arten sein, die gleiche Habitate nutzen. Die Ver­
breitung der nachgewiesenen Arten sollte unter dieser Voraussetzung als Mo­
mentaufnahme eines dynamischen Faunenwechsels im Oder-Warta-System 
gewertet werden, dessen Verlauf durch langfristige Erhebungen der Abundanz 
weiter verfolgt werden muß.
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